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Zeugewird aufgefordert,unterdenAngeklagtendenVerfasserder
Erklärungherauszusuchen.Er sprichtdieVermuthung aus, Kapl.
Dicke seiesgewesen.Dicke aberbestreitet dies.

Jos. Stollmann weiß nichtsErheblicheszubekunden;er hat
eineErklärungunterschrieben,wie der vorigeZeuge; er sagt, siesei
ihm vorgelesenworden,sonstwürdeer sieja nichtunterschriebenhaben.

ChristianZimmer hat zur fraglichenZeit drei Fremdegesehen,
weißabernichtmehr, ob esGeistlichegewesenwaren odernicht; er
hörteJemandsprechen,weißabernichtsBestimmtes.

LambertLichtherz, Regierungssekretärin Trier, bekundet,der
FörsterAltmayer habe in seinerGegenwartso über den Vorfall
im Waldeberichtet,daßer (Zeuge)geglaubt habe, Altmayer sei
selbstbeiderAufforderungan dieversammelteMengegewesen;jedoch
habeAltm. nicht gesagt,daß er dabei gewesen sei.

Alt meyer erklärt, daßer von Anderen gehört habe, daß
diebeidenBeamtenimWaldegewesen,und daßer, was er gehört,
weitererzählthabe.

Rudolph Rausch war zugegenbei der Unterhaltungzwischen
Lichtherzund Altmayer,er hat auchvermuthet,Altmayersei zur Zeit
derAufforderung:c. im Waldegewesen.

Altmayerbestieitetdieseswiederenergisch.
Es beginntdieVernehmungderSchutzzeugen.Carl Vecht, Jakob

Schäfer ll., Matth. Schweiger undJakobZ ägel warenzur frag¬
lichenZeit im Härtelwalde.Sie hörtendenPastorEichsprechen.Sie
sagten,fastwörtlichübereinstimmend,derselbehabefolgenderumßengesagt,
„Um einsbitte ich euch,ihr liebenLeute,machtkeineUnordnungen:
damitunsereFeindenichtszu sagenhaben." DenBeschuldigtenAlt¬
meyerhat Keiner gesehen, als diedreimaligeAufforderungerfolgte.

PastorEich erklärt,daßer während des Gehens gesprochen
habe,sodaßderEinehörte,wasderAnderenichthörte.

Adv.Bachemerklärt,daßdieserPunkt(diedreimaligeAufforderung)in denGerichtsverhandlungenKölnWagegegenProf.Scherben) hinrei¬chendklar gestelltwordensei, unddieVertheidigungkeinenWerthauf
weitereheutigeErmittelungdiesesPunkteslege.

Damit schließtdie 1. Sitzung.


